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das Önchtum, das er als Mutterboden der Reformation schätzt, Aaus der
protestantischen dee und Praxı1is ausgeschaltet un 1H€ die Sekten-
bıldung abgelös wurde. Nunmehr zeig CI w1Ie seine Auffassung in der
Theologie der Jüngsten Vergangenheit un Gegenwart en gewinnt,
wıe die dialektische Theologie aus Feindscha: die weltliche ultur
das Mönchische bejaht, wWwIe SC  1e  376 verschiedene ersuche ZUrTr Wieder-
einführung VON Klöstern sıch anlassen. Daß seine edie Überzeugung un
Absıcht in der Auswahl un Bewertung der Gegenwartsströmungen Destim-
mend un abtönend wirkt, ırd mMan ihm zugutehalten, aber auch N1IC
übersehen.

München
Schnürer, G., Die Anfänge der abendlä  i1schen öÖlkergemeın-

cschafift (Geschichte der führenden Völker, FES reiburg BA
Herder. &o 319
ine Geschichte des untergehenden weströmischen Imperiums und der

sıch seine Stelle drängenden un gegenseitig verdrängenden germanischen
Stammesreiche iırd STeis Mühe aben, die großen bestimmenden Linien in
dem sıch bietenden Vielerlei ans 1C en Sch. hat auch in dieser
Darstellung der notwendig gewordenen Umorientierung des Papsttums VOIN
sten nach dem Nordwesten un des VON arl Martell DIS arl Gr. immer

werdenden Bündnis mit den Franken, auf sein großes Wissen eStÜTLZT,
diese Mühe mit Erfolg auf siıch ©  ° Hierbei ist die Aufgabe, die
onıfatius eisten a  ( um den politischen und zwischen Papsttum
und Karolingern möglich machen, richtig gesehen un amı auch ON1-
fatiıus Werk entsprechend gewürdigt. reilic. in dem alternden ErzZ-
bischof der jugendliche Missionseifer durchbrach un ZUrTr etzten
nach Friesland führte, oder ob aus dem Gegensatz Köln dieser mit
der Missionierung and in and gehenden Besitzergreifung Frieslands kam,
erscheint immerhiın der rage wert, zumal WeIln INa sıch Bonifatius ellung
seit 747 vergegenwärtigt. Sinnstörend ist CS, daß ohl durch einen TUCK=-
fehler die Bekehrung Caedwallas 192) infrıd zugewiesen wird. och
sollen 1ese kleinen Berichtigungen NIC Kritik edeuten einer Arbeit,
deren Wert offenkundig ist.
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Geschichte der führenden Völker, Herder. 80 3892
Es ird nıcht wundernehmen, daß WIr in der sehr aufschlußreichen Dar:-

stellung Braubachs nıchts ordensgeschichtlich Bemerkenswertes finden
können. Dagegen erstaun dies Del Hantsch. Ist die Ostmark auch NıIC
das and der deutschen Abteien in dem Maß, wWwIe das Rheinland WAar,
en hre Klöster doch schon über eın Jahrtausen das mit deutschem u
erkautte Land deutscher Kultur gesichert. reilic imponderabiıl, aber sicher
bedeutsam ist der Dienst der Klöster deutschen Österreich im
Mi  elalter, iıne klarere Beleuchtung erfahren, als hier 1Im Vorüber-
gehen geschah 12) Gerade Wer die eigene Geschichte un Aufgabe dieses
Landes sicher dUus en Verflechtungen mit dem elIC. herauszulösen VeTI-
mMag WwIe auch über die Tu Zeıit, auf Kosten da ja Zu
Verständnis der Späteren eın Mehr bieten dürfen
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In dieser Schilderung der schwedischen Christianisierung werden Legende

und Geschichte gegenübergestell Das geschichtliche ild ist auf A  T


